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Anmerkung für die Leser*innenschaft

Unter der Prämisse, dass Sprache Realität schafft, wurde in folgender
Arbeit versucht auf homogenisierende und exkludierende Begriffe wei‐
testgehend zu verzichten. Falls dies nicht möglich war, wurden die Be‐
griffe unter Anführungszeichen gesetzt. Außerdem wurden jene Be‐
griffe um ein * ergänzt, bei welchen keine Ersatzbegriffe existieren, die
beispielsweise alle Geschlechter miteinbeziehen.

Informationen zum Coverbild

"Wenn Abgrenzung nach Außen der inneren Stabilisierung dient"... (c) Sabine Maria
Scharf, 2017

Schachfiguren als mehrdeutige Anspielung auf das bereits im Mittelal‐
ter unter Adeligen angesehene königliche Spiel Schach. Damals aber
auch heute, lädt dessen metaphorische Note zur Darstellung gesell‐
schaftlicher Verhältnisse und Stände ein. Interessantes Detail am Ran‐
de: das strategische Brettspiel soll ursprünglich über Vermittlung aus
dem arabischen Raum über Spanien nach Europa gekommen sein.
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